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Die Reihe befieht aus zwei Eckhäufern mit ausgebauter Giebelftube, einem Mittelhaufe mit zwei

Freiwohnungen für Invalide und fechs Häufern nach dem hier gegebenen Plane.

Der Bau der Häufer kottete 40730 Mark, die dazu gehörigen Ställe, Aborte, Einfriedigungen u. f. w.

6656 Mark, Grund und Boden, einfchliefslich Vorgärteu und Gemüfeland, etwa 9000 Mark, Einrichtung

und Verfchönerungen 3614 Mark, zufammen 60c00 Mark. Die Miete für die Eckwohnungen beträgt

3,50 Mark wochentlich, für die anderen Wohnungen 3,20 Mark. Das Anlagekapital verzinft fich zu 2,5

Vomhundert 203). ‘

Bei den Farbwerken vormals Mei/ler, Lucius ö" Brilning in Höchit a. M. hat

man eine gröfsere Zahl von Reihenhäufern (Fig. 215 u. 216209) gebaut, um einen
unfchönen Teil des Werkes zu verdecken (Arch.: Kult).

Je „zwei.völlig felbftändige Häufer, aus Erdgefchofs und teilweife ausgebautem Dach befiehend, find

nach aufsen zu einem Haufe vereint. In der Regel hat jede Wohnung (jedes Haus) Stube, Kammer und

Küche mit Ausgang nach dem Hofe, wo der Stall für Kleinvieh und der Abort angebaut find, überdies

noch einen Keller und eine Giebelfiube im Dache. Die lotrechte Teilung der Häufer erflreckt fich bis

auf die teilweife überdachten Balkone, die in der guten Jahreszeit mit Blumen befetzt find.

Die Vorgärten vor den Wohnungen find nicht voneinander getrennt, fondern gärtnerifch als ein

Ganzes angelegt und ergeben mit den Eckbauten und durch Abwechfelung in der Architektur, fowie durch

einen Bruch der langen Reihe ein wirkungsvolles Gefamtbild. Treppengiebel und Dächer find mit

fchwarzen Falzziegeln eingedeckt; fonft entfpricht die Ausführung derjenigen der in Art. 326 (S. 252)

befchriebenen Zweifamilienhäufer. ‘

Abgefehen von den Eckbauten und mit Ausfehlufs der Kelten für den Bauplatz u.f. w. betragen die

Baukof’ten eines Haufes 3500 Mark 205).

Der Gemeinnützige Verein zu Neufs, eine Aktiengefellfchaft, deren Aktionäre

auf eine Dividende über 4 Vomhundert hinaus verzichten, hat eine Anzahl Reihen-

häufer, gebaut, von denen wir eine Art in Fig. 217210) dar-
fiellen.

Jedes Haus, für eine Familie befiimmt, befieht aus Flur mit Treppe,

kleiner Stube und geräumiger Küche im Erdgefchofs. Neben der Küche liegt

eine kleine Speifekammer mit Fender nach dem Hofe verfehen; vor der

Küche ift ein Windfang angeordnet, und neben diefem liegt der von aufsen

zugängliche Abort. Der befonders abgefchloflene Eingang zum Keller ift von

der Küche aus zugänglich. Im Obergefchofs befinden fich zwei Kammern.

 

Die Abmeffungen der Räume, die Küche ausgenommen, find als gering zu

Reihenhäufer des bezeichnen; man wird deshalb nicht irren, wenn man annimmt, dafs die Küche

Gemeinnützigen Vereins zu mitbewohnt wird.
Neufs“°). __ 1/„0 w. Gr. Sehr angenehm wirkt eine gewiffe Abwechfelung, die in den Faffaden

(liefer Reihenhäufer auftritt 21°).

Seit dem Jahre 1887 hat die Baufirma [€. Luz/l in Halle a. S. in zwei

Häufergruppen über 600 Einzelwohnungen erbaut. Sie will jede Unterftützung aus-

gefchloffen wiffen, die den Anfchein der Wohlthätigkeit erwecken könnte; die

Arbeiterwohnungsfrage foll möglichft auf dem Wege der Selbfthilfe gelöi°c werden.

Die in den Jahren 1884—92 erbaute zweite Häufergruppe umfafst 38 Häufer mit

insgefamt 420 Wohnungen.
Die Mehrzahl der Wohnungen beiteht aus einer Stube von durchfchnittlich 15 qm, einer Kammer

von mindeftens 13 qm und einer Küche mit Wafferleitung von 8qm. In jedem Haufe befindet fich ein

Kalt- und Warmbad und vor dem Haufe ein Garten von 72 qm Fläche. Auch gehört zu jeder \?Vohnung

ein_ gewölbter Kellerraum und ein kleiner Schuppenanteil für Brennitoff im Hofe. Zwei oder drei Familien

müffen einen vom mittleren Treppenruheplatz aus begehbaren Abort gemeinfchaftlich benutzen. Eine diefer

Wohnungen koftet je nach dem Stockwerke, in dem fie liegt, 160, I54 und 144 Mark jährlich an Miete.

Im Erdgefchofs befinden fich in jedem Haufe nur zwei Wohnungen, jede aus vier Räumen beitehend,

(Miete 235 Mark), während in allen anderen Gefchoffen drei Wohnungen untergebracht find.

209) Nach: Deutfche Bauz. 1892, S. 518.

210) Nach: Schriften der Centralftelle etc., Nr. 1, S. 262.
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